1

Bebauungsplan SP 50, Blat.t 1a,
Textliche Festsetzungen zur 4. Anderung

Art der baulichen Nutzung

1.1

1.1.1

1.2

1.21

Gewerbegebiet GE

Einzelhandel

Einzelhandelsbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe mit Verkaufsflachen fiir den Verkauf an letzte
Verbraucher nicht zulassig.

Abweichend von der vorstehenden Regelung sind Handwerksbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe
mit untergeordneten Verkaufsflachen fiir den Verkauf an letzte Verbraucher, wenn das angebotene Sor-
timent aus eigener Herstellung stammt und der Betrieb aufgrund der von ihm ausgehenden Emissionen
typischerweise nur in einem Gewerbe- oder Industriegebiet zuldssig ist, sowie Kioske, d.h. vom Kauf-
publikum nicht betretbare Verkaufsstéande, die der Versorgung der im Gebiet Beschaftigten dienen, ge-
nerell zulassig.

Emissionsgrad der Betriebe und Anlagen

Die Betriebe und Anlagen der Abstandsklasse | bis IV der Abstandsliste zum Runderlass des MURL
vom 02.04.1998 sowie Betriebe und Anlagen mit einem vergleichbaren Emissionsgrad sind nicht zuge-
lassen. Die Abstandsliste ist der Begriindung als Anlage beigefiigt.

Tankstellen und Anlagen flir sportliche Zwecke
Die nach § 8 Abs. 2 Nr. 3 (Tankstellen) und Nr. 4 (Anlagen fur sportliche Zwecke) allgemein zuldssigen
Nutzungen sind nur ausnahmsweise zulassig.

Anlagen fir kirchliche, kulturelle und gesundheitliche Zwecke sowie Vergniigungsstatten
Die nach § 8 Abs. 3 Nr. 2 (Anlagen fur kirchliche, kulturelle und gesundheitliche Zwecke) und Nr. 3
(Vergnugungsstatten) ausnahmsweise zulassigen Nutzungen sind nicht zulassig.

Betriebswohnungen (privilegierte Wohnnutzung)

Die nach § 8 Abs. 3 Nr. 1 (Wohnungen flr Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fiir Betriebsin-
haber und Betriebsleiter) ausnahmsweise zulassige Nutzung ist mit der Beschrankung auf eine Woh-
nung pro Betriebsgrundstiick ausschlie3lich in Obergeschossen ausnahmsweise zulassig.

NR (Nutzungsregelung)

Die nach § 8 Abs. 2 Nr.2 BauNVO allgemein zulassigen Geschafts-, Biiro- und Verwaltungsgebaude
sowie vergleichbare Nutzungsanteile sonstiger Gewerbebetriebe sind auf den Grundstiicken, die im Be-
reich von mit NR (Nutzungsregelung) gekennzeichneten Flachen liegen, ausschliellich innerhalb der
mit NR (Nutzungsregelung) gekennzeichneten Flachen zuldssig. Abweichend von der vorstehenden
Regelung kénnen bei Ausschopfung der Festsetzungen Geschafts-, Blro- und Verwaltungsgebaude
sowie vergleichbare Nutzungsanteile sonstiger Gewerbebetriebe auch auflerhalb der mit NR gekenn-
zeichneten Flachen zugelassen werden. Die nach § 8 Abs. 1 allgemein zulassigen Lagerplatze sind in-
nerhalb der mit NR (Nutzungsregelung) gekennzeichneten Flachen nicht zulassig.

Mindesthéhen auf den mit NR-Nutzungsregelung festgesetzten Flachen

Auf den in der Planzeichnung mit NR-Nutzungsregelung ausgewiesenen Flachen diirfen die festgesetz-
ten Mindesthéhen von Gebauden und baulichen Anlagen ausnahmsweise unterschritten werden, wenn
die Abweichung unwesentlich ist und daraus resultiert, dass Geschosse mit Geschosshohen unter 3,50
m errichtet werden. Eine weitere Unterschreitung bis auf eine Hohe von 2,75 m ber den festgesetzten
Bezugspunkt kann ausnahmsweise zugelassen werden, wenn der Biroflachenanteil des Betriebs eine
mehrgeschossige strallenbegleitende Bebauung nicht zuldsst und die Unterschreitung stadtebaulich
vertretbar ist.

Gewerbegebiet GE 1 (Eingangsbereich)

Einzelhandel

Einzelhandelsbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe mit Verkaufsflachen fiir den Verkauf an
letzte Verbraucher sind nicht zuldssig, wenn das angebotene Sortiment ganz oder teilweise den
Waren (WB = Warenverzeichnis fiir die Binnenhandelsstatistik, Ausgabe 1978, herausgegeben
vom Statistischen Bundesamt Wiesbaden) der nachstehenden Liste zuzuordnen sind:

- Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren (WB 00-13)

- Wasch- und Putzmittel, Hygieneartikel, Kérperpflegemittel (WB 15-18)

- Tafel-, Kiichen- u.a. Haushaltsgerate (WB 66)

- Textilien, Bekleidung, Pelzwaren, Schuhe, Leder- und Galanteriewaren (WB 19-36)
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1.2.2

1.2.3

1.2.4

1.2.5

1.2.6

1.2.7

- Abgepasste Teppiche und Laufer (WB 210) ohne Bodenfliesen und Bodenbelag als Bah-
nenware (WB 212, 214, 218)

- Rundfunk, Fernsehen und phonotechnische Gerate (WB 37)

- Elektrotechnische Gerate fiir den Haushalt (WB 391, 392) einschlieBlich Wohnraumleuchten
(WB 3930, 3932, 3937)

- Feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren, Schmuck, Spielwaren, Musikinstru-
mente (WB 40-47)

- Antiquitdten (WB 50)

- Kinderwagen, (WB 519)

- Papier, Papierwaren, Schreib- und Zeichenmaterial, Druckereierzeugnisse, Biiroorganisati-
onsmittel (WB 52-57) sowie fiir den privaten Haushalt Datenverarbeitung (WB 588) und Tele-
kommunikation

- Camping- und Sportartikel, Handelswaffen, Bastelsatze (WB 652, 653, 655-659)

- Heiz- und Kochgerite, Kiihl- und Gefriermobel, Wasch- und Geschirrsplilmaschinen fiir den
Haushalt (WB 67)

- Mopeds, Mofas, Fahrrader (WB 7803-7809)

- Arzneimittel und sonstige pharmazeutische Erzeugnisse (WB 87)

- Heim- und Kleintierfutter, zoologische Artikel, lebende Tiere (WB 96)

- Schnittblumen und —griin (WB 976)

- Gebrauchtwaren dieser Liste

Eine Erganzung des zuldssigen Sortiments durch einzelne Warenklassen oder Warenarten der
vorstehenden Liste ist ausnahmsweise unbedenklich, wenn der Antragsteller nachweist, dass
von dem ergédnzten Sortiment keine schadlichen Auswirkungen im Sinne des § 11 Abs. 3 BauN-
VO ausgehen.

Emissionsgrad der Betriebe und Anlagen

Die Betriebe und Anlagen der Abstandsklasse | bis IV der Abstandsliste zum Runderlass des MURL
vom 02.04.1998 sowie Betriebe und Anlagen mit einem vergleichbaren Emissionsgrad sind nicht zuge-
lassen. Die Abstandsliste ist der Begriindung als Anlage beigefligt.

Tankstellen und Anlagen fiir sportliche Zwecke

Die nach § 8 Abs. 2 Nr. 3 (Tankstellen) alilgemein zuldassigen Nutzungen sind nur ausnahmsweise
zulassig.

Anlagen fiir kirchliche Zwecke

Die nach § 8 Abs. 3 Nr. 2 (Anlagen fiir kirchliche Zwecke) ausnahmsweise zuldassigen Nutzungen
sind nicht zulassig.

Betriebswohnungen (privilegierte Wohnnutzung)

Die nach § 8 Abs. 3 Nr. 1 (Wohnungen fir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie flr Betriebsin-
haber und Betriebsleiter) ausnahmsweise zulassige Nutzung ist mit der Beschrankung auf eine Woh-
nung pro Betriebsgrundstiick ausschlieRlich in Obergeschossen ausnahmsweise zulassig.

Jeweils ein Pylon oder Mast je Betrieb fiir eine Werbeanlage kann als Ausnahme bis zu einer GH
von 25,00 m zugelassen werden.

Mindesthohen auf den mit NR-Nutzungsregelung festgesetzten Flachen

Auf den in der Planzeichnung mit NR-Nutzungsregelung ausgewiesenen Flachen diirfen die fest-
gesetzten Mindesthohen von Gebduden und baulichen Anlagen ausnahmsweise unterschritten
werden, wenn die Abweichung unwesentlich ist und daraus resultiert, dass Geschosse mit Ge-
schosshohen unter 3,50 m errichtet werden. Eine weitere Unterschreitung bis auf eine Hohe von
2,75 m liber den festgesetzten Bezugspunkt kann ausnahmsweise zugelassen werden, wenn der
Buroflachenanteil des Betriebs eine mehrgeschossige straBenbegleitende Bebauung nicht zu-
lasst und die Unterschreitung stadtebaulich vertretbar ist.

Bauweise

Die abweichende Bauweise (a) entspricht der offenen Bauweise gemall § 22 BauNVO ohne Langenbe-
schréankung.

Garagen, Stellplatze und Grundstlickszufahrten
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3.1

Garagen und Stellplatze sind nur innerhalb der Gberbaubaren Flachen und der gesondert ausgewiesenen
Flachen zulassig. Innerhalb der gesondert ausgewiesenen Flachen darf die Hohe der Garagen 60,80 Gber
NN nicht Uberschreiten.

3.2 Pro Grundstuck ist eine Zufahrt von maximal 6,0 m Breite zulassig. Eine zweite Zufahrt kann ausnahms-
weise zugelassen werden, wenn der Bedarf im Einzelfall nachgewiesen wird.

4 Anpflanzungen von Bdumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

41 Im Bereich der Gewerbegrundstiicke

a) Bepflanzung der Gewerbegrundstiicke
Mindestens 20 % der Grundstiicksflache des Gewerbegrundstiickes sind als Grinflache anzulegen und
dauerhaft zu unterhalten. Darin enthalten sind der 5,0 m breite Pflanzstreifen an der ErschlieRungsstralle,
Nr. 4.1 b), die Pflanzstreifen zwischen den Baugrundstlicken, Nr. 4.1 c), die Versickerungsflachen, Nr. 4.1
d) und die Stellplatzbegriinung, Nr. 4.1 f). Davon sind mindestens 50 % als Gehdlzpflanzung gemaf der
folgenden Pflanzliste und der Pflanzliste zu Nr. 4.1 b) anzulegen, soweit sie nicht der Versickerung die-
nen. Die Pflanzungen sind dauerhaft zu unterhalten und bei Schadigung zu ersetzen. Versiegelte und be-
festigte Flachen werden auf den zu bepflanzenden Grundstiicksanteil nicht angerechnet.
Pflanzliste
GroRen und Qualitaten gem. BdB-Glitebestimmungen)
Straucher
(in Gruppen zu je mind. 5 St. einer Art, Pflanzabstand 1,5 x 1,5 m)
Cornus sanguinea Roter Hartriegel Str. 5 Tr. 100/150
Corylus avellana Haselnuss Str. 5 Tr. 100/150
Crataegus monogyna Weilldorn Str. 3 Tr. 100/150
Prunus spinosa Schlehe 2xv. 3 Tr. 80/100
Rosa canina Hundsrose Str. 4 Tr. 100/150
Rhamnus frangula Faulbaum Str. 4 Tr. 100/150
Salix caprea Salweide Str. 4 Tr. 100/150
Viburnum lantana Wolliger Schneeball Str. 5 Tr. 100/150
Viburnum opulus Gew. Schneeball Str. 5 Tr. 100/150
(zu einem Anteil von 20 % sind Solitarstraucher, 3xv, 200/250 in den Pflanzungen zu verwenden.

b) Pflanzstreifen an der Erschliefungsstrafie
Die festgesetzten Flachen zum Anpflanzen von Strduchern und sonstigen Bepflanzungen an den Er-
schlieBungsstralen sind als Griinstreifen gemaf der folgenden Pflanzliste anzulegen und dauerhaft zu
unterhalten. Eine Unterbrechung des Grunstreifens ist nur durch Zugénge im notwendigen Umfang und
durch Zufahrten entsprechend der Festsetzung 3.2 zulassig. Anlagen zur Niederschlagswasserversicke-
rung sind innerhalb dieser Flache unzulassig.
Pflanzliste
(GroRen und Qualitaten gem. BdB-Gitebestimmungen, Pflanzabstand 1 x 1m)
Berberis verruculosa Warzen-Berberitze mB. 40/50
Chaenomeles "Nicoline” Zierquitte mB. 40/60
Chaenomeles "Nivalis” Zierquitte mB. 40/60
Hedera helix Efeu mB. 4-6 Tr. 40/60
Lonicera xylosteoides "Clavey’s Dwarf’ Heckenkirsche 40/60
Mahonia aquifolium Mahonie mB. 30/40
Potentilla "Klondike” Fingerstrauch 40/60
Rosa "Mainaufeuer” Rose GKI. A
Rosa "Moje Hammarberg” Rose GKI. A
Rosa "Rosa Immensee” Rose GKI. A
Rosa "The Fairy” Rose GKI. A
Epimedium "Frohnleiten” Elfenblume
Lavandula angustifolia "Hidcote Blue” Lavendel
Geranium macrorrhizum Storchschnabel
Vinca minor Immergrin

c) Pflanzstreifen zwischen den Baugrundstiicken
Entlang den Grundstiicksgrenzen zu anderen Baugrundstiicken ist auf3erhalb des Pflanzstreifens an der
ErschlieBungsstralle, Nr. 4.1 b), grenzbegleitend ein 2 m breiter Grunstreifen mit Gehdlzen gemafR der
Pflanzlisten zu Nr. 4.1 a) und Nr. 4.1 b) zu bepflanzen und dauerhaft zu unterhalten. Davon ausgenom-
men sind Bereiche mit Grenzbebauung.

d) Versickerungsflachen
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e)

4.2

Die Versicherungsmulden sind mit einer Landschaftsrasenmischung zu begriinen, dauerhaft extensiv zu
pflegen und randlich mit den Strauchgehoélzen gemaf der folgenden Pflanzliste dauerhaft zu begriinen.

Pflanzliste

(GroRen und Qualitadten gem. BdB-Gltebestimmungen, Pflanzabstand 1,25 x 1,25 m)

Cornus sanguinea Roter Hartriegel Str. 5 Tr. 100/150
Rhamnus frangula Faulbaum Str. 4 Tr. 100/150
Salix purpurea Purpur-Weide Str. 4 Tr. 100/150
Salix viminalis Korbweide Str. 4 Tr. 100/150
Fassadenbegriinung

Mindestens 30 % der AuBenwandflachen der Gebdude sind mit Kletterpflanzen gemaf der folgenden
Pflanzliste dauerhaft zu begriinen.

Pflanzliste

(GroRen und Qualitaten gem. BdB-Gitebestimmungen)

Clematis "Rubens” Anemonen-Waldrebe 2xv. mTB
Parthenocissus quinquefolia

"Engelmannii”Wilder Wein 2xv. mTB. 3-4 Tr

Parthenocissus tricuspidata "Veitchii” Wilder Wein 2xv. mTB. 60/80

Stellplatzbegriinung

Je angefangene 5 Stellplatze ist ein groR3kroniger Laubbaum gemaf der folgenden Pflanzliste anzupflan-
zen und dauerhaft zu erhalten. Im Bereich des Schutzstreifens der 380 kV Leitung Sechtem-Siegburg
sind abweichend von dieser Festsetzung nur kleinkronige Bdume gemal der folgenden Pflanzliste anzu-
pflanzen. Zum Schutz vor Beschadigungen sind die Baume durch Poller 0.4. zu schitzen. Je Baum ist ei-
ne offene Bodenflache von mindestens 10 gm mit Bodendeckern und Stauden gemaR der nachfolgenden
Pflanzliste zu begriinen und dauerhaft zu unterhalten. Eine Befestigung dieser Bodenflachen ist unzulas-

sig.
Pflanzliste

(GroéBen und Qualitdten gem. BdB-Gutebestimmungen)
Grol3kronige Bdume

Acer platanoides Spitzahorn H. 3xv. 16/18
Carpinus betulus Hainbuche H. 3xv. 16/18
Quercus petraea Traubeneiche H. 3xv. 16/18
Tilia cordata Winterlinde H. 3xv. 16/18
Kleinkronige / kleinbleibende Baume bis ca. 8 m

Acer platanoides "Globosum” Kugel-Ahorn H. 3xv.16/18
Amelanchier araborea "Robin Hill” Felsenbirne "Robin Hill” H. 3xv.16/18
Crataegus crus-galli Hahnen-Dorn H. 3xv.16/18
Crataegus laevigata "Pauls Scarlet” Rot-Dorn H. 3xv.16/18
Crataegus laevigata "Plena” Geflllter Weil3-Dorn H. 3xv.16/18
Malus-Hybriden Zierapfel -Hybriden H. 3xv.16/18
Prunus cerasifera "Nigra” Blutpflaume H. 3xv.16/18
Prunus fruticosa "Nana” Zierkirsche H. 3xv.16/18
Robinia pseudacacia "Umbraculifera” Kugel-Robinie H. 3xv.16/18
Sorbus Americana Amerikan. Eberesche H. 3xv.16/18
Bodendecker / Stauden

Chaenomeles “Elly Mossel” Scheinquitte 2xv. 40/60
Hedera helix Efeu 2xv. mTB. 60/80
Lonicera xylesteoides "Clavey’s Dwarf’ Heckenkirsche 2xv. 40/60
Potentilla fruticosa "Arbuscula” Niedriger Fingerstrauch 2xv. mTB. 40/60
Rosa "The Fairy” Rose GKI. A

Geranium macrorrhizum Storchschnabel

Im Bereich der 6ffentlichen Verkehrsflache

Gemal den zeichnerischen Festsetzungen des Bebauungsplanes sind groRkronige Laubbaume (Carpi-
nus betulus — Hainbuche, H, 3xv, mB, 18/20) zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten. Je Baum ist eine
offene Bodenflache von mindestens 10 gm mit Bodendeckern und Stauden gemaf der Pflanzliste zu Nr.
4.1 f) zu begrunen und dauerhaft zu unterhalten. Eine Befestigung dieser Bodenflachen ist unzulassig.
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b)

Im sonstigen Geltungsbereich des Bebauungsplanes zum Ausgleich i.S.d. § 1a Abs.3 BauGB

Wegebegleitende Baumpflanzung

Je angefangener 100 m? Pflanzflache ist ein Laubbaum gemaR der folgenden Pflanzliste zu pflanzen. Die
Ubrigen Flachen sind mit Strduchern gemafl der folgenden Pflanzliste oder Stauden zu begriinen. Die
Pflanzung ist zu unterhalten und dauerhaft zu erhalten.

Pflanzliste

(GroéRen und Qualitdten gem. BdB-Gutebestimmungen)
Baume

(je 100 gm Pflanzflache ist 1 Baum zu pflanzen)

Malus floribunda Vielblitiger Apfel Sol.. 3xv. 200-250
Pyrus communis Holz-Birne Sol.. 3xv. 250-300
Prunus avium Vogelkirsche H. 3xv. mB. 12-14

Prunus mahaleb
Prunus padus
Sorbus aucuparia
Sorbus domestica
Sorbus intermedia

Steinweichsel
Traubenkirsche
Eberesche

Speierling

Schwedische Mehlbeere

Sol. 3xv. mB. 250/300
H. 3xv. mB. 12/14
H. 3xv. mB. 16/18
Str. 3xv. mB. 150/200
H. 3xv. mB. 12/14

Tilia cordata Winterlinde H. 3xv. 16/18
Straucher und Bodendecker

(in Gruppen zu je mind. 5 St einer Art, Pflanzabstand 1,5 x 1,5 m)

Cornus mas Roter Hartriegel Str. oB. 4 Tr. 60-100
Cornus sanguineum Kornelkirsche Str. oB. 3 Tr. 60-100
Rosa arvensis Feld-Rose Str. oB. 3 Tr. 60-100
Rosa carolina Wiesen-Rose Str. oB. 3 Tr. 60-100
Rosa rugosa Apfel-Rose Str. oB. 3 Tr. 60-100
Salix aurita Ohr-Weide Str. oB. 4 Tr. 60-100
Salix cinerea Asch-Weide Str. oB. 4 Tr. 60-100
Salix repens Kriech-Weide Str. 0B. 4 Tr. 40- 60

Pflege: In den ersten 3 - 5 Jahren ist der Wildkrautbewuchs auszuméahen. Im Turnus von 7 - 10 Jahren
sind die Strauchbestande abschnittsweise auf den Stock zu setzen.

Randliche Geholzpflanzung

Die festgesetzte Flache ist zu einem Anteil von 50 % mit standortgerechten Strauchern gemaf der fol-
genden Pflanzliste zu begriinen. Je 100 m? Strauchpflanzung ist ein Laubbaum gemaR der folgenden
Pflanzliste zu pflanzen. Die ubrigen Flachen sind durch Sukzession als Saumbereich (Raine) zu entwi-
ckeln. Die Pflanzung ist zu unterhalten und dauerhaft zu erhalten.

Pflanzliste

(GroRen und Qualitaten gem. BdB-Guitebestimmungen)
Baume

(je angefangene 200 m? ist 1 Baum zu pflanzen)

Carpinus betulus Hainbuche H. 3xv. 16/18
Quercus robur Stieleiche H. 3xv. 16/18
Quercus petraea Traubeneiche H. 3xv. 16/18
Tilia cordata Winterlinde H. 3xv. 16/18
Straucher

(je Gruppen zu je mind. 5 St einer Art, Pflanzabstand 1,5 x 1,5 m)
Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Corylus avellana Hasel

Str. 5 Tr. 100/150
Str. 5 Tr. 100/150

Crataegus monogyna Weilldorn Str. 3 Tr. 100/150
Prunus spinosa Schlehe 2xv. 3 Tr. 80/100
Rosa canina Hundsrose Str. 4 Tr. 100/150
Rhamnus frangula Faulbaum Str. 4 Tr. 100/150
Salix caprea Salweide Str. 4 Tr. 100/150

Str. 5 Tr. 100/150
Str. 5 Tr. 100/150

Viburnum lantana
Viburnum opulus

Wolliger Schneeball
Gew. Schneeball

Feldgeholze

Auf den festgesetzten Flachen ist die Anpflanzung von Feldgehdlzen entsprechend der folgender Artenlis-
te und Qualitdtszusammensetzung vorzunehmen. Die Pflanzung ist zu unterhalten und dauerhaft zu er-
halten.
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Pflanzliste

(GroRen und Qualitaten gem. BdB-Guitebestimmungen)

Baume

(je 100 gm Pflanzflache 1 Baum I. Ordnung (H, 18/20), 2 Baume II. Ordnung (H, 16/18) und 5 Heister
(Hei, 150/175))

Acer campestre Feldahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Crataegus monogyna Weilldorn
Prunus avium Vogelkirsche
Quercus robur Stieleiche
Quercus petraea Traubeneiche
Sorbus aucuparia Eberesche
Tilia cordata Winterlinde
Straucher

(je Gruppen zu je mind. 5 St einer Art, 40 Strducher (2xv, 60/80, 80/100 oder 100/150, je nach Art) pro
100 gm Pflanzflache)

Cornus sanguinea Roter Hartriegel Str. 5 Tr. 100/150
Corylus avellana Haselnuf® Str. 5 Tr. 100/150
Crataegus monogyna Weilldorn Str. 3 Tr. 100/150
Prunus spinosa Schlehe 2xv. 3 Tr. 80/100
Rosa canina Hundsrose Str. 4 Tr. 100/150
Rhamnus frangula Faulbaum Str. 4 Tr. 100/150
Salix caprea Salweide Str. 4 Tr. 100/150
Viburnum lantana Wolliger Schneeball Str. 5 Tr. 100/150
Viburnum opulus Gew. Schneeball Str. 5 Tr. 100/150

StraBenbegleitende offentliche Griinflaichen
Die festgesetzten Flachen zum Anpflanzen von Strauchern und Baumen entlang der Kriegsdorfer
StraBe sind je 200 gm mindestens wie folgt zu begriinen und dauerhaft zu erhalten:

- 1 Baum der Liste 1

Carpinus betulus sec. Hainbuche 3xv m.D.B. 18-20
Fraxinus excelsior spec. Esche 3xv m.D.B. 18-20
Qercus petraea Traubeneiche 3xv m.D.B. 18-20
Quercus robur spec. Stieleiche 3xv m.D.B. 18-20
Tilia cordata spec. Winterlinde 3xv m.D.B. 18-20

- Bodendeckende Bepflanzung mit Gehodlzen der Liste 2

Amelancher canadensis

Cornus sanguinea
Hedera helix spec

Felsenbirne
Roter Hartriegel
Efeu

3xv m.B. 100-150
3xv m.B. 125-150
2xv. m.Th. 20-30

Ligustrum vulgare ‘Lodense Zwerg-Liguster 5 Tr.o0.B. 40-60

Ligustrum vulgare Liguster 3xv m.B. 125-150
Lonicera pileata spec Boschungsmyrte m.Tb. 40-60
Ribes alpinum’Schmidt’ Alpenbeere 5Tr. o.B. 50-80
Rosa spec. Rosen 5 Tr.o.B. 40-60
Salix aurita ) Ohrchenweide 4 Tr.o0.B. 60-100
Salix purpurea ‘Nana’ Niedrige Purpurweide 4 Tr. Co . 30-40

Salix repens Kriechweide 5 Tr.0.B. 60-100
Spirea spec. Spiere 5 Tr.o0.B. 40-100
Spirea spec. Spiere 3xv m.B. 100-150
Symphoricarpus chenaultii ,,Hanock* Purpurbeere 4 Tr. m.Tb. 30-40

Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Flachen zum Ausgleich i.S.d. § 1a Abs. 3 BauGB

Naturnahe Geholze

Die festgesetzte Flache ist zu einem Anteil von 40 % mit standortheimischen Straduchern gemafn der fol-
genden Pflanzliste zu begriinen. Die tbrigen Bereiche sind mit einer standortheimischen Grasermischung
zu begrinen. Innerhalb der Schutzstreifen der parallel zur Autobahn gefiihrten Freileitungen (220 kV Lei-
tung Goldenbergwerk-Siegburg, 110 kV Bahnstromleitung, 110 kV Leitung Stockem-Pkt. Rott) sind nur
Straucher mit einer Wuchshéhe von maximal 3 m zuldssig. Die Pflanzung ist zu unterhalten und dauerhaft
zu erhalten.
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Pflanzliste
(GroéRen und Qualitdten gem. BdB-Gutebestimmungen)

Crataegus laevigatus Zweigriffliger Weilkdorn Str. 3 Tr. 100/150
Crataegus monogyna Eingriffliger Weilldorn Str. 3 Tr. 100/150
Cytisus scoparius Besenginster 2xv. mTB. 40/60
Euonymus europaeus Pfaffenhitchen Str. 3 Tr. 100/150
Lonicera xylosteum Gew. Heckenkirsche Str. 5 Tr. 100/150
Prunus spinosa Schilehe Str. 3 Tr. 60/100
Rosa canina Hundsrose Str. 4 Tr. 100/150
Salix aurita Ohrweide Str. 4 Tr. 60/100
Salix caprea Salweide Str. 4 Tr. 100/150
Sambucus nigra Schwarzer Holunder Str. 3 Tr. 100/150
Viburnum lantana Wolliger Schneeball Str. 5 Tr. 100/150

b) Aufforstung
Auf der festgesetzten Flache ist eine Aufforstung mit Laubgehélzen der potentiellen natirlichen Vegetati-
on gemaR der folgenden Pflanzliste vorzunehmen. Die Randbereiche sind durch Sukzession als Saumbe-
reiche zu entwickeln. Die Pflanzung ist zu unterhalten und dauerhaft zu erhalten.
Pflanzliste
(GroRen und Qualitaten gem. BdB-Gutebestimmungen)
Baume
(Pflanzabstand 2 x 2 m, je angefangene 100 m? ist ein leichter Heister zu pflanzen)
Acer campestre Feldahorn 2 x.v. Saml. 50/80
Carpinus betulus Hainbuche 3 x.v. Saml. 50/80
Crataegus monogyna Weilldorn 3 x.v. Saml. 50/80
Prunus avium Vogelkirsche 2 x.v. Saml. 50/80
Quercus robur Stieleiche 2 x.v. Saml. 50/80

5.2  Sonstige Flachen (Bauverbotszone)
Die festgesetzte Flache ist der Sukzession zu liberlassen.

6 Zuordnung der MalRnahmen zum Ausgleich i.S.d. § 1a Abs. 3 BauGB
Aufgrund der zu erwartenden Eingriffe im Bereich Gewerbegrundstiicke sind lber die Minderungsmalf-
nahmen auf den Grundstiicken hinaus 165.460 6kologische Werteinheiten auszugleichen. Davon werden
119.995 Gkologische Werteinheiten durch MalRnahmen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes und
32.045 okologische Werteinheiten durch Malnahmen im Geltungsbereich des angrenzenden Bebau-
ungsplanes Sp 50, Blatt 1b ausgeglichen. Es verbleibt ein Defizit von 13.420 dkologischen Werteinheiten.
Aufgrund der zu erwartenden Eingriffe im Bereich der 6ffentlichen Verkehrsflachen sind 33.420 6kologi-
sche Werteinheiten auszugleichen, die durch Mallnahmen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes
ausgeglichen werden.

7 MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
Vor der Lagerung von Materialien bzw. vor dem Befahren von Flachen ist der Oberboden gem. DIN 18915
abzuschieben und zwischenzulagern. Uberschissiger Boden darf abgefahren und muf’ fachgerecht de-
poniert werden. Der durch BaumalRnahmen nur zeitweise in Anspruch genommene Boden ist jeweils nach
Abschluf® der Inanspruchnahme und vor der Begriinung abschnittsweise zu lockern und in seiner ur-
sprunglichen Machtigkeit wieder anzudecken.

8 Schallschutzvorkehrungen an Gebauden
In den mit SSV gekennzeichneten Flachen sind die AulRenbauteile fiir Biroraume und Wohnraume ent-
sprechend dem Larmpegelbereich IV der DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau) vom 11/1989 auszubilden.
Danach missen die Auf3enbauteile flir Birordume ein SchallddmmaR R’w, res. von mindestens 35 dB
und die AuRenbauteile fir Wohnraume ein Schalldammal R’w, res. von mindestens 40 dB einhalten. Ein
schalltechnischer Nachweis ist nicht erforderlich, wenn Schallschutzfenster der Schallschutzklasse Il
gemal VDI 2719 (Schallddmmung von Fenstern) eingebaut werden.

9  Nachrichtliche Ubernahme
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Der gesamte Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt in der Wasserschutzzone |ll B des Wasser-
schutzgebietes Zindorf (Schutzgebietsverordnung vom 07.02.1992, Amtsblatt Nr. 9 fir den Regierungs-
bezirk Kéln vom 03.03.1992, Anderungsverordnung der Wasserschutzgebietsverordnung vom
04.02.1999).

10 Hinweise

10.1

10.2

10.3

10.4

10.5

10.6

10.7

10.8

Bauverbotszone an der Bundesautobahn i.S.d § 9 Abs. 1 FStrG

In einer Entfernung von 40 m, gemessen vom aufersten befestigten Fahrbahnrand der Autobahn und der
Anschluf3stellenarme (dazu gehdren auch Standstreifen, Beschleunigungs- und Verzdgerungsstreifen)
durfen Hochbauten jeder Art nicht errichtet werden und Aufschuttungen und Abgrabungen gréReren Um-
fanges nicht durchgefiihrt werden.

Baubeschrankungszone an der Bundesautobahn i.S.d § 9 Abs. 2 FStrG

In einer Entfernung von 100 m, gemessen vom &uflersten befestigten Fahrbahnrand der Autobahn und
der AnschluB3stellenarme (dazu gehdéren auch Standstreifen, Beschleunigungs- und Verzégerungsstrei-
fen),

e durfen nur solche baulichen Anlagen errichtet, erheblich gedndert oder anders genutzt werden, die
die Sicherheit und Leichtigkeit des Autobahnverkehrs weder durch Lichteinwirkung, Dampfe, Gas
Rauch, Gerausche, Erschiitterungen oder dergleichen gefahrden oder beeintrachtigen,

e sind alle Beleuchtungsanlagen innerhalb und auRerhalb von Grundstiicken so zu gestalten und ab-
zuschirmen, dal} die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der BAB nicht durch Blendung oder
in sonst einer Weise beeintrachtigt wird. Vor Errichtung der Beleuchtungsanlagen ist die Zustimmung
der StralRenbauverwaltung einzuholen,

e durfen Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben Uber die Art von Anlagen oder sonstige Hinweise mit
Wirkung zur Autobahn nur mit Zustimmung der StralRenbauverwaltung angebracht oder aufgestellt
werden.

Innerhalb der in der Planzeichnung nachrichtlich Gbernommenen Schutzstreifen entlang der Gasfernlei-
tungen Nr. 853, Nr. 22, Nr. 422 der Ruhrgas-AG ist die Errichtung von Gebauden aller Art, sowie von
Mauern parallel Uber bzw. unmittelbar neben der Leitung, die Einleitung von aggressiven Abwassern und
sonstige Einwirkungen, die den Bestand und Betrieb der Leitung gefahrden oder beeintrachtigen konnen,
unzulassig. Ein Streifen von 2,0 m rechts und links der Leitung muB} frei von Baumen und tiefwurzelnden
Baumen und Strauchern bleiben; Kronenschluss ist zulassig.

Innerhalb der in der Planzeichnung nachrichtlich Gbernommenen Schutzstreifen entlang der 110-kV Lei-
tung Stockem-Pkt. Rott und der 220-kV Leitung Goldenbergwerk-Siegburg ist eine Bebauung im Schutz-
streifen bzw. unterhalb der Leitungen nicht mdglich. Im Schutzstreifen und unterhalb der Leitungen kén-
nen Straucher bis zu einer Endwuchshéhe von 3,0 m angepflanzt werden. Um die Maststandorte ist auf
einer Flache im Radius von 21,50 m als Bepflanzung nur Wildrasen zulassig.

Innerhalb der in der Planzeichnung nachrichtlich Ubernommenen Schutzstreifen entlang der 110-kV
Bahnstromleitung ist eine Bebauung im Schutzstreifen bzw. unterhalb der Leitungen nicht méglich. Im
Schutzstreifen und unterhalb der Leitungen kdnnen Straucher bis zu einer Endwuchshéhe von 3,50 m an-
gepflanzt werden. Um die Maststandorte, deren Zufahrt gesichert sein muss, ist auf einer Flache im Radi-
us von 15,0 m als Bepflanzung nur Wildrasen zulassig.

Innerhalb der in der Planzeichnung nachrichtlich ibernommenen Schutzstreifen entlang der 380-kV Lei-
tung Sechtem-Siegburg ist eine Bebauung im Schutzstreifen bzw. unterhalb der Leitungen zwischen den
Masten 24 bis 26 héhenbeschrankt moglich. Im Schutzstreifen und unterhalb der Leitungen ist in diesem
Bereich eine Bepflanzung bis zu einer Endwuchshéhe von 10 m zuldssig. Um die Maststandorte, deren
Zufahrt gesichert sein muss, ist auf einer Flache im Radius von 25,0 m eine Bebauung nicht zulassig und
als Bepflanzung nur Wildrasen zulassig.

Im Einwirkungsbereich der Hochspannungsfreileitungen ist mit elektromagnetischen Beeinflussungen, die
zu einer Stérung von EDV-Anlagen fiihren kdnnen, zu rechnen.

Bei allen Grundstiicken im Plangebiet, die erstmal bebaut, befestigt oder an die 6ffentliche Kanalisation
angeschlossen werden, ist vom Bauherrn nach den Vorschriften des § 51 a Landeswassergesetz zu pru-
fen, ob das auf den Dachflachen anfallende Niederschlagswasser auf dem Grundstlick versickert werden
kann. Dabei ist zu beachten, dass aufgrund der Wasserschutzgebietsverordnung nur Flachenversickerun-
gen ungesammelten Niederschlagswassers und Mulden-/Muldenrigolen-Versickerungen gesammelten
Niederschlagswassers - jeweils Uber die belebte Bodenzone - zulassig sind.

Das Einleiten von Niederschlagswasser in den Untergrund stellt eine Benutzung des Grundwassers im
Sinne des § 3 Abs. 1 Nr. 5 und § 7 des Wasserhaushaltsgesetzes dar und Bedarf unabhangig vom bau-
aufsichtlichen Anzeige-/Genehmigungsverfahren einer wasserrechtlichen Erlaubnis. Die Erlaubnis zur
Gewasserbenutzung ist bei der nach Wasserrecht zustandigen Behorde vorher oder parallel zur Bauan-
zeige/zum Bauantrag rechtzeitig zu beantragen.

Innerhalb der Wasserschutzzone Ill B des Wasserschutzgebietes Ziindorf sind keine Betriebe zulassig,
die aufgrund ihres Gefahrdungspotentials (Menge und Gefahrdungsklasse wassergefahrdender Stoffe) ei-
ne Beeintrachtigung der Trinkwassergefahrdung vermuten lassen. Der Rhein-Sieg-Kreis als Untere Was-
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serbehodrde ist im Einzelfall zu beteiligen. Die Verbote und Beschrankungen der Wasserschutzgebietsver-
ordnung sind zu beachten.

10.9 Im Plangebiet ist mit der Aufdeckung von archaologischen Bodenfunden zu rechnen. Auf die §§ 15 (Ent-
deckung von Bodendenkmalern), 16 (Verhalten bei der Entdeckung von Bodendenkmalern) des Gesetzes
zum Schutz und zur Pflege der Denkmaler im Lande Nordrhein-Westfalen (Denkmalschutzgesetz —
DschG vom 11.03.1980; GV NW S. 226) wird hingewiesen.

10.10 Die Begrenzungslinien der StraRenverkehrsflachen, die Standorte der StraRenbdume und die Lage und
Lange der Bereiche mit Ein- und Ausfahrtsverboten sind koordinatenmaRig festgelegt. Das Koordinaten-
verzeichnis ist beim Tiefbauamt der Stadt Troisdorf einsehbar.

10.11 Die strichliert eingetragene Aufteilung der StraRenverkehrsflaiche und die strichliert eingetragenen Rad-
und FuBwege sind lediglich Hinweise.

10.12 Die Bezirksregierung Diisseldorf — Kampfmittelbeseitigungsdienst NRW — Rheinland weist darauf
hin, daB im Umfeld Hinweise auf das Vorhandensein von Bombenblindgiangern/Kampfmittel beste-
hen. Bei Kampfmittelfunden wahrend der Erd-/bauarbeiten sind die Arbeiten sofort einzustellen
und die nachstgelegene Polizeidienststelle oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst zu verstandi-
gen.
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	Kleinkronige / kleinbleibende Bäume bis ca. 8 m
	Acer platanoides ”Globosum” Kugel-Ahorn H. 3xv.16/18
	Amelanchier araborea ”Robin Hill” Felsenbirne ”Robin Hill” H. 3xv.16/18
	Crataegus crus-galli Hahnen-Dorn H. 3xv.16/18

	Crataegus laevigata ”Pauls Scarlet” Rot-Dorn H. 3xv.16/18
	Crataegus laevigata ”Plena” Gefüllter Weiß-Dorn H. 3xv.16/18

	Malus-Hybriden Zierapfel -Hybriden H. 3xv.16/18
	Prunus cerasifera ”Nigra” Blutpflaume H. 3xv.16/18
	Robinia pseudacacia ”Umbraculifera” Kugel-Robinie H. 3xv.16/18
	Sorbus Americana                                          Amerikan. Eberesche H. 3xv.16/18
	Qercus petraea     Traubeneiche   3xv m.D.B. 18-20
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